
Die Schule als
Rummelplatz

Coburg – Beim Sommerfest der
Schule am Hofgarten ging es zu wie
auf dem Rummelplatz. Der Einfalls-
reichtum, mit dem die Kinder und
Jugendlichen sowie die Mitarbeiter
von Heilpädagogischer Tagesstätte,
Internat und Schule am Hofgarten
ihre Familien und Besucher auf drei
Stockwerken zu kurzweiligen Aktio-
nen einluden, war groß. Clown
Charly sorgte für Späße, am Glücks-
rad, beim Dosenwerfen und Enten-
angeln konnten die Kinder ihr Glück
versuchen oder beim Becherstapeln
und Luftballon-Dart ihre Geschick-
lichkeit unter Beweis stellen. Eindeu-
tiger Hit unter den Spielstationen
war die Rollstuhl-Geisterbahn: Klei-
ne Geister und Mumien schoben die
Besucher durch „Spinnweben“,
schummriges Licht und andere Gru-
seleffekte, mit denen sie ihnen das
Fürchten lehrten.

Clown Charly sorgte für Spaß, die
Spielstationen für Abwechslung und
Nervenkitzel.

Konfis
bekennen
Farbe

Coburg – Jedes Jahr treffen sich die
Jahrgangskonfirmanden an einem
Wochenende, um gemeinsam über
Religion, Gott und die evangelische
Kirche zu sprechen. Rund 200 Ju-
gendliche aus den Kirchengemein-
den des Dekanats Coburg zelteten
auf dem Gelände des Jugendbil-
dungsstätte Neukirchen. „Farbe be-
kennen“ hieß es in spannenden
Workshops, wie zum Beispiel dem
Bau eines Miniatur-Leuchtturms mit
echtem Licht, bei Aktionen wie dem
Freundschaftsbänderknüpfen und
Abenteuern wie einer Schatzsuche
per GPS. Höhepunkt bildete das
selbst organisierte Spiel „Wetten
dass…“, bei dem lustigeWetten, zum
Beispiel das Schreiben des Namens
der Kirchengemeinde in Lebensgrö-
ße, ausgespielt wurden. Wurde eine
Wette gewonnen, musste der zustän-

dige Pfarrer oder Leiter am Abend
nach der Andacht das Lied „La Le Lu,
nur der Mann im Mond schaut zu“
für alle singen. Die 70 ehrenamtli-
chenHelfer hatten alleHände voll zu
tun, um die Konfis mit einem span-
nenden und abwechslungsreichen
Programm bei Laune zu halten.

Konfirmanden aus Grub amForst beim
Leuchtturmbau zum Thema „Licht und
Finsternis“. Foto:P. Keim

„Zwerge“ auf dem
Laufrad

Coburg – Polizeihauptkommissar
KlausDieter Zerwes überreichte kürz-
lich der Kindertagesstätte „Zwergen-
haus“ amKlinikumCoburg ein Lauf-
rad undHelm als Geschenk. Die Kin-
der freuten sich sehr und probierten
ihr fahrerisches Können im neuen,
großen Garten des „Zwergenhauses“
gleich aus. Im Rahmen der Verkehrs-
erziehung, bei dem es um Themen
wie die Sicherheit auf demWeg indie
Tagesstätte, das richtige Sitzen im
Kindersitz unddasVerhalten imStra-
ßenverkehr geht, wird die Einrich-
tung im kommenden Jahr auch ei-
nen Infoabend für interessierte El-
tern durchführen.

AWO denkt
gern an

Freddy Quinn
Coburg – Am Freitag, 22. Juli, feiert
der Coburger AWO-Kindergarten
sein diesjähriges Sommerfest. Andie-
sem Tag vor genau zehn Jahren weil-
te die lebende Showlegende Freddy
Quinn – er wird am27. September 80
Jahre alt – in Coburg, um eine Bene-
fizveranstaltung der AWO-Kinder
unter demMotto „Circus Circus“ vor
1000 Gästen im Coburger Kongress-
haus Rosengarten zu moderieren.
Freddy Quinn war von Horst Schunk
auch auf Wunsch von AWO-Ge-
schäftsführerin Ingrid Klingler-Jop-
pich eingeladen worden und hatte
spontan zugesagt. Der Entertainer
nahmsich viel Zeit und ging intensiv
auf die AWO-Kinder und ihr Projekt
„Circus Circus“ ein, um dieses dann
zu präsentieren. Zuvor trug sich
Quinn ins goldene Buch der Stadt
Coburg ein. Für sein Engagment
wurde dem Künstler eine besondere
Ehre zuteil: Der Platz vor dem AWO-
Kindergarten und demKinderhort in
der Neustadter Straße wurde im Bei-
sein zahlreicher Gäste und des

Künstlers selbst als „Freddy-Quinn-
Platz“ benannt und beschildert.
Freddy Quinn war im Jahr 2006 er-
neut bei „seinen AWO-Kindern“ in
Coburg zu Gast.

Showlegende Freddy Quinn mit „sei-
nen“ AWO-Kindern ausCoburg.

Jubiläumsgeschenk
für ABC-Schützen

Rödental – Die angehenden ABC-
Schützen aus den sieben Kindergär-
ten Rödentals können sich freuen:
Anlässlich ihres 60-jährigen Beste-
hens spendete die Firma Heinrich
Hartmann eine „Erstausstattung“ an
Schreibwaren. Mit Papiertüten und
Rechnungsblöcken hatte der Fir-
mengründer einst den Fachhandel
begonnen. Gerda und Hubert Hart-
mann haben jetzt eine „coole Box“
für alle Erstklässler zusammenge-
stellt, die an die Vertreter der Vor-
schulklassen übergeben wurden. pen
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Knut Gramß den Ton an Seite 5

Oase der Ruhe erstrahlt in neuem Glanz
Frohnlach – Die Renovierungsarbei-
ten und Neuanlagen bei der Görit-
zenquelle im Eichberggebiet zwi-
schen Frohnlach und Sonnefeld sind
abgeschlossen. Am Sonntag, 31. Juli,
soll dies mit einer Waldandacht, um
10.30Uhr gehalten vonPfarrerin Bir-
git Paulmaier, mit anschließendem
zünftigen Frühschoppen mit der Be-
völkerung gefeiert werden.
1961 haben Frohnlacher Wander-

und Naturfreunde um Harry Thomä
und Förderer Otto Feyler aus Sonne-
feld dieQuelle gefasst, imUmfeld ge-
rodet und eine schmucke Anlage ge-
staltet. Seither war dieses schöne
Fleckchen ein attraktiver Rastplatz
undWanderziel. Allerdings blieb die
Anlage über die Jahrzehnte nicht
vom „nagenden Zahn der Zeit“ ver-
schont. So haben es sich Bernd Büch-
ner und Bernd Eichhorn 1992 zur
Aufgabe gemacht, die Anlage zu re-
novieren und haben sie über zehn
Jahre inOrdnung gehalten. Als „eine
Oase der Ruhe“ gilt das idyllische En-
semble von jeher bis heute, und das
soll es auch in Zukunft bleiben, wün-
schen sich die jetzigen Akteure.
Bei den Vorveranstaltungen zur

Frohnlacher 750-Jahr-Feier im Vor-
jahr rückte die Geschichte der Görit-

zenquelle mit in den Fokus und es
wurde die Idee geboren, zum 50-jäh-
rigen Bestehen eine Großaktion zur
Renovierung zu starten. Bernd Hof-
farth, Vorsitzender des Vereins für
Heimat- und Brauchtumspflege
Frohnlach, warb um Mithilfe und
wurde erhört. Die Bürgergemein-

schaft Ebersdorf und die Wander-
freunde Frohnlach 2006 ließen sich
dafür begeistern. Unterstützung sag-
te die Gemeinde zu, die Forstverwal-
tung und Waldbesitzer gaben ihr
Einverständnis.
Noch vor dem Winter begannen

die Aufräumarbeiten. Viele Wochen-

endeinsätze wurden seither geleistet
und die Mitarbeiter des Gemeinde-
bauhofs legten tatkräftig Hand an.
Material stellte ebenfalls die Ge-
meinde zur Verfügung. Eine Neufas-
sung der Quelle wurde vorgenom-
men und Wegebau vorangetrieben,
so dass das Gelände ohne Treppen-
stufen zu erreichen ist. Es galt, die
Hütte trocken zu legen und zu strei-
chen. Der Teich wurde neu befestigt
und eine Brücke vomGemeindebau-
hof errichtet, der auch die Pflasterar-
beiten ausführte. Einige Sitzgruppen
laden zum Verweilen ein.
Die örtliche Feuerwehr erledigte

Säuberungsarbeiten an der Schutz-
hütte. Bezüglich der Wanderwege
haben sich auchMitglieder derWan-
derabteilung des TVE eingeschaltet.
Der Thüringerwald-Verein überar-
beitete inzwischendie Beschilderung
und Markierung des Rundwander-
weges 4.
Beim Waldfest besteht für Besu-

cher Parkmöglichkeit in der von der
Göritzenstraße in Frohnlach abzwei-
genden Sperlingsgasse (Parkplätze
werden zugewiesen). Für den Fuß-
marsch zur Göritzenquelle sollten
etwa 40 Minuten einkalkuliert wer-
den. hesch

DieGöritzenquelle zwischenFrohnlachundSonnefeldpräsentiert sichnach ihrer
Renovierung demWanderer wieder als schmuckes Kleinod. Foto: HelgaSchmidt

Der Stern des Lebens
Mit der richtigen
Ausrüstung lassen sich die
Phänomene auf der
Oberfläche der Sonne gut
beobachten. Dazu lädt
die Sternwarte am
kommenden Samstag,
16. Juli, ein.

Coburg – Astronomie gilt eigentlich
als nachtaktive Tätigkeit – viele den-
ken dabei noch an Spitzwegs roman-
tischen Himmelsgucker, der gebannt
durchs Teleskop schaut und Gedan-
ken über fernen Welten nachhängt.
Doch selbst die Hobbyastronomie
hat lange nichtsmehrmit dieserVor-
stellung gemein. Und entgegen der
allgemeinen Überzeugung muss As-
tronomie auch nicht immer zu fins-
terer Stunde stattfinden. Tatsächlich
lassen sich bei sehr guter Sicht helle-
re Sterne und Planeten sogar tags-
über in einem exakt aufgebauten

Teleskop einstellen, aber das Interes-
se der Astronomen und Sternfreunde
gilt dannmeist einem ganz besonde-
ren Stern: unserer Sonne! So auch am
Sonnentag der Volkssternwarte.
Auf dem Programm steht die Jagd

auf Sonnenflecken und andere Ober-
flächenphänomene. Mit einem Spe-
zialteleskop sindmeist auchProtube-
ranzen sichtbar, riesige Wasserstoff-
Fontänen am Sonnenrand. Gegen-
wärtig nimmt die Sonnenaktivität
wieder zu. Nach einer langen Pause
zeigen sich erste Fleckengruppen, die
vor einiger Zeit den neuen solaren
Zyklus einläuteten.Durchschnittlich
alle 11,2 Jahre läuft der Stern zur
Höchstform auf und wartet dabei
mit zahlreichen Phänomenen auf.
In jedem Falle muss der Blick auf

die Sonne unter völlig gesicherten
Bedingungen stattfinden. Bei nicht
fachgerechter Beobachtung droht
dauerhafte Erblindung. In der Stern-
warte Coburg kommen entspre-
chend starke Filter und spezielle Son-
nenoptiken zum Einsatz, so dass ge-

fahrlose Beobachtungen des kochen-
den Sonnenballs möglich sind. Im
stark gedrosselten Licht sind dabei
gelegentlich auch größere Flecken
und Fleckengruppen erkennbar, au-
ßerdem heiße Fackelgebiete sowie
die Sonnengranulation. Und durch
besonders abgestimmte H-Alpha-Fil-
ter wird das rote Licht der hauchdün-
nen, normalerweise nicht sichtbaren
Chromosphäre eingefangen. Hier
spielen sich besonders viele solare Er-
eignisse ab. So sind neben magne-
tisch bedingten Verwirbelungen des
heißen Sonnenplasmas auch aufstei-
gende Wasserstoffgase als dunkle Fi-
lamente auf derOberfläche oder aber
als leuchtende Fontänen über dem
Sonnenrand zu sehen.
Sonnenbeobachtung erfordert

etwas Übung, nicht gleich ist alles zu
sehen. Doch unter guten Bedingun-
gen und mit etwas Geduld und
Glück lassen sich die Phänomene der
Chromosphäre aufspüren. Das Bild
der Sonne ändert sich dabei täglich,
eine Prognose ist schwieriger als bei

der Wettervorhersage.
Wie sich die Oberfläche des Hei-

matsterns am kommenden Samstag
zeigt und ob beispielsweise auch grö-
ßere Protuberanzen zu sehen sehen
werden, das steht also buchstäblich
in den Sternen.

Die Sonne– ein brodelnder Gasball und Stern des Lebens. Bei einer Astro-Sonderveranstaltung der Coburger Sternwarte kannman den Phänomenen auf den
grund gehen. Foto: AndreasvonRétyi

Der Sonnen-Tag

Am Samstag, 16. Juli, ist die
Sternwarte zwischen 14 und 17 Uhr
bei guter Sicht zur Sonnenführung
geöffnet. Die ehrenamtlichen Mitar-
beiter der Sternwarte stehen auch
gerne für Fragen zur Verfügung. Da
die Beobachtung unter freiem Him-
mel stattfindet, sollten Besucher an
Sonnenschutz und gegebenenfalls
eine geeignete Kopfbedeckung den-
ken. Veranstaltungsort ist die
Volkssternwarte der Volkshoch-
schule Coburg, Löwenstraße 15.
Weitere Informationen unter Tele-
fon 09561/88 250, Montag bis
Freitag ab 8 Uhr. Die Veranstaltung
findet nur bei klarem Himmel statt.


